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Politiſche Heberficik. 


Poſen, 19. September. 

Die geſtrige Erſatzwahl zum Reichstage im Kreiſe 
G r.⸗ W Sch e be SN SON macht, nach den vorliegenden 
Ziffern, eine Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Inhaber des 
Mandats v. Kardorff Geichsp) und dem antiſemi⸗ 
tiſchen Kandidaten Puchſtein erforderlich. Kar⸗ 
dorff hat, ſoweit Nachrichten eingetroffen ſind, bis jetzt 3859, 
Puchſtein 2497, der freiſinnige Kandidat Doormann 1487 und 
der Sozialdemokrat Gießmann 148 Stimmen erhalten. Im 
Jahre 1893 wurde Kardorff gleich im erſten Wahlgange mit 
8072 Stimmen gewählt; er hat alſo dieſes Mal noch nicht 
die Hälfte der damaligen Stimmen erhalten, obgleich das 
Centrum, deſſen Kandidat 1893 nahe an 2000 Stimmen er⸗ 
halten, dieſes Mal auf einen beſonderen Kandidaten verzichtet 
hat. Dagegen hat der antiſemitiſche Kandidat, der 1893 es 
nur auf 1158 Stimmen brachte, dieſes Mal an 2500 er⸗ 
halten, alſo mehr als das Doppelte. Die freiſinnigen Stimmen 
ſind außerordentlich zurückgegangen, von 4517 auf 1487, die 
ſozialdemokratiſchen von 395 auf 148. Bemerkenswerth iſt die 
geringe Theilnahme an der Wahl. Anſtatt der 1893 abge⸗ 
gebenen 16 057 Stimmen find am 17. d. nicht ganz 8000, 
alſo weniger als die Hälfte abgegeben. Der Ausgang der 
Stichwahl wird alſo lediglich von der Heranziehung der 
ſäumigen Wähler abhängen. 

Die „Volksztg.“ erklärt, auf Grund beſter Information 
ihre geſtrige Nachricht von dem bevorſtehenden Rücktritt des 
Frhr. von Marſchall aufrecht erhalten zu müſſen. Das 
Blatt ſchreibt: „Seit der letzten Reiſe des Kaiſers nach 
England dürfte Herr von Marſchall Anlaß zu der Empfindung 
haben, daß er nicht mehr fo ſeſt im Sattel ſitze, wie vordem. 
In diplomatiſchen Kreiſen Englands hält man ihn, ſoweit wir 
unterrichtet ſind, nicht für ſo englandfreundlich, wie man es 
dort wünſcht, und wie es die intimen Beziehungen zwiſchen 
dem Deutſchen Reiche und England erfordern. Die dem 
Freiherrn von Marſchall abgünſtigen Anſchauungen der 
Engländer ſollen dabei zurückgreifen bis auf den Burenſtreit, wo 
das Auswärtige Amt in Berlin den Engländern angeblich zu 
ſcharf entgegen getreten ſei. Inwieweit dieſe Stimmungen be, 
gründet ſind, darüber wollen wir uns ein Urtheil nicht er⸗ 
landen. Bei Herrn von Marſchall, dem man einen offenen 
Blick für die Zeichen der Zeit nicht abſprechen kann, dürfte die 
Neigung beſtehen, das Erſcheinen des Herrn von Lucanus nicht 
erſt abzuwarten. Jedenfalls wäre, ſollte er gehen, ſein Erſatz 
durch Herrn von Kiderlen⸗Wächter keineswegs ein Zugeſtändniß 
an die Agrarier.“ 


Zwiſchen den leitenden ruſſiſchen Perſönlichkeiten und dem 
deutſchen Reichskanzler iſt angeblich auch die Frage der Be⸗ 
handlung der Anarchiſten beſprochen worden. Die 
„Mil. Pol. Korr.“ erinnert daran, daß, als aus Anlaß der 
vorjährigen Dynamitverbrechen in Santander und Barcelona 
das ſpaniſche Kabinet eine Vereinbarung gemeinſamer Maßregeln 
der europäiſchen Regierungen gegenüber den Anarchiſten anregte, 
die ruſſiſchen „Moskowsk. Wjedom.“ eine einverſtändliche Be⸗ 
handlung dieſer alle Staaten in gleichem Maße intereſſirenden 
Angelegenheit für dringend geboten erachteten. Auch ſchon 
in früheren Jahren zeigte ſich Rußland zu gemeinſamen 
Schritten der Mächte bereit. Als im März 1881 un⸗ 
mittelbar nach der Ermordung Kaiſer Alexanders II. 
von Rußland, Kaiſer Wilhelm I in einem Hand⸗ 
ſchreiben an den Fürſten Bismarck die Frage eines gemein⸗ 
ſamen Handelns der Großmächte Europas angeregt hatte, 
waren die mit Rußland angeknüpften Verhandlungen inſofern 
von Erfolg begleitet, als dieſes die Initiative zu einer Ver⸗ 
einigung der europäiſchen Mächte ergriff und einen Vorſchlag 
zur Beſchickung einer Konferenz in Brüſſel zur Erwägung 
ſtellte. Frankreich aber machte ſeine Zuſtimmung von der⸗ 
jenigen Englands abhängig und England lehnte den Vorſchlag 
ab, worauf auch Frankreich ſeine Betheiligung verweigerte. 
Die Schweiz und andere Staaten hatten erklärt, daß ſie zu 
ihrer Zuſtimmung des Vorgehens der Weſtmächte bedürften. 
Im März 1885 wurde dem Reichstag ein Uebereinkommen 
zwiſchen dem auswärtigen Amte des deutſchen Reiches und der 
ruſſiſchen Regierung vorgelegt, welches die Verpflichtung beider 
Theile zur Auslieferung derjenigen Angehörigen des erſuchenden 
Theils enthielt, welche von den Gerichten des erſuchenden Landes 
wegen Verbrechen oder Vergehen gegen den Landesherrn oder 
die Mitglieder von deſſen Familie verurtheilt oder verfolgt 
werden Und ſich der Strafe durch die Flucht entzogen haben. 
Der Reichstag erledigte dieſe Sache nicht mehr, worauf 
Preußen und Bayern einſeitig Auslieferungs⸗Verträge mit 
Rußland abſchloſſen. Der Plan eines ſ. Z. gegen das 


Franzöſtſchen Berichten zufolge ſollen die dies⸗ 
jährigen engliſchen Manöver im Lager von 
Aldershot unter dem Befehl des Herzogs von Connaught zu 
vielen Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben haben. Es wird 
namentlich die Marſchleiſtung der Infanterie bemängelt und 
berichtet, daß auf Märſchen von nicht mehr als 24 Kilometer 
Entfernung außerordentlich viele Marode liegen geblieben ſind. 
Wenn nun auch als Grund hierfür die außerordentliche Hitze 
dieſes Sommers in Betracht zu ziehen ſei, ſo wird die 
Hauptſchuld doch der mangelhaften Beſchaffung des Schuh⸗ 
zeuges zugeſchrieben, ſowie dem jetzt gebräuchlichen engliſchen 
Rekrutirungsſyſtem, wonach zu junge Leute in die engliſche 
Armee eingeſtellt werden, die unfähig ſeien, die Anſtrengungen 
zu ertragen, welche der Militärdienſt von ihnen erfordert. 


Deutſchland. 

[ Berlin, 18. Sept. [Kriſen.] Es wird gerathen 
fein, die Frage aufmerkſam im Auge zu behalten, welche Konſequen⸗ 
zen aus den bekannten kaiſerlichen Kundgebungen gegen die Sozial⸗ 
demokratie gezogen werden. Man kann es auf ſich beruhen laſſen, 
inwieweit bereits eine Ausſprache an leitenden Stellen über dieſe 
Probleme der innerpolitiſchen Taktik ſtattgefunden hat. Von 
ſehr vertrauenswerther Seite wird eine ſolche Ausſprache be⸗ 
hauptet, von anderer Seite beſtritten. Aber die letzteren, auf 
Beſchwichtigung ausgehenden Darſtellungen aus dem Regierungs⸗ 
lager beruhigen die engere politiſche Welt doch nicht, und an 
dieſen Stellen werden gewiſſe Kriſenerſcheinungen perſönlicher 
Natur zum Mindeſten für möglich gehalten, wenn ſte auch 
bis jetzt vielleicht noch nicht beſtimmtere Geſtalt angenommen 
haben mögen. Es beſtehen Beſorgniſſe, die durch die offen⸗ 
kundigen Bemühungen ehrgeiziger und einflußreicher Männer, 
eine neue Baſis der politiſchen Zuſtände, auch nach der per⸗ 
ſönlichen Seite hin, zu ſchaffen, gewiß am wenigſten beſeitigt 
werden können. Jedenfalls ſteht feſt, daß Fürſt Hohenlohe 
bis heute nicht die geringſten Schritte gethan hat oder an⸗ 
ſcheinend thun möchte, um den Kampf gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie durch ein neues Ausnahmegeſetz oder eine neue ſoge⸗ 
nannte Umſturzvorlage zu führen. 

— Wie verlautet, ſoll der Kai ſer feine beſondere Bes 
friedigung über das Ergebniß der Reiſe des Reichskanzlers 
Hohenlohe nach Petersburg ausgedrückt haben. 

— Prinz Heinrich von Preußen reifte am Mittwoch mit 
bon Oaſen Romrod in Heſſen zum Beſuch des Großherzogs 

— Von einer Reife des deutſchen Reichskanzlers 
nach Italien zum Beſuch König Humbert3 und des Miniſter⸗ 
präftdenten Crispi wurde jüngſt in italieniſchen Blättern geſprochen. 
Der „Hamb. Korr.“ ſieht in dieſer Meldung einen Wunſch gewiſſer 
italteniſcher Kreiſe, die angeſichts der Iſchl⸗Auſſeer Beſuche und 
des intimen Verkehrs des Kaiſers Franz Joſeph mit dem Kaiſer 
Wilhelm das ohne Zweifel unberechtigte Gefühl einer Zurück⸗ 
ſetzung des italieniſchen Bundesgenoſſen nicht 
unterdrücken können. 

— Anläßlich der Kieler Feſte erhielten Auszeichnungen 
folgende franzöſiſche Offiziere: Die Schiffs kapitäne 
Foret und Huguet den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe, Kontreadmiral 
Mönard Kronenorden 2. Klaſſe mit Stern, Fregattenkapitän Roſſel 
und Gaſchard Kronenorden. 2. Klaſſe, Schiffsfähnrich Bouis Rothen 
Ablerorden 4. Klaſſe, Schiffslteutenant Aubry Kronenorden 3. Kl. 

— Die endgiltige Redaktion ſämmtlicher Theile des 
bürgerlichen Geſetzbuches wird im Laufe dieſes 
Monats beendigt ſein. In einigen Monaten wird dann der 
ganze Entwurf als eine der wichtigſten Vorlagen dem Bundes⸗ 
rathe zugehen. 

— Ueber den Religionsunterricht diſſidentiſcher 
Schulkinder hat ſich kürzlich in Köln das Schöffengericht 
zu entſcheiden gehabt. Ein dortiger Kaufmann, der Diſſident iſt, 
war angeklagt, fein Kind dem evangeliſchen Religlonsunterricht 
entzogen zu haben. Das Schöffengericht ſprach ihn frei. Bei der 
verſchiedenartigen Rechtſprechung in dieſer Frage wäre es freilich 
nicht zu verwundern, wenn die höheren Inſtanzen ihn verurtheilten, 
wie es [hun mehrfach geſchehen iſt. 

— Eugen Wolf telegraphirt an das „Berl. Tagebl.“ 
aus Madagaskar vom 16. September: Die Hovas 
ſeien bei der Ankunft einer 2000 Mann ſtarken franzöſiſchen 
Avantgarde vor Andriba geflohen. Sie waren 7000 
Mann ſtark und ſtanden unter der Führung von 4 Engländern. 
Die Franzoſen erbeuteten ein aus engliſchen Fabriken ſtam⸗ 
mendes Geſchütz, 1000 Centner Reis und andere Lebensmittel. 


pen ſei jetzt ein beſſerer. Gerüchtweiſe verlaute, daß der 
Premierminiſter Rainilalrivony drei feiner als Franzoſenfreunde 
geltenden Sekretäre habe ermorden laſſen und daß noch ſämmt⸗ 
liche bei den Hovas weilende Europäer ähnlich bedroht ſeien. 
Dieſe Europäer verlaſſen deshalb die Hauptſtadt. 


L. C. Die „Konſ. Korr.“ belehrt nunmehr ihre Leſer, daß 
ihre neuliche Desavouirung des Stöckerbriefs nur eine 
Phraſe war. „Herr Hofprediger Stöcker, ſchreibt das konſer⸗ 
vative Parteiorgan, iſt bekanntlich Mitglied des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes unſerer Partei; daran, ihn aus dieſer 
Stellung zu verdrängen, denkt Niemand; ebenſo wenig denkt 
Herr Hofprediger Stöcker ſelbſt an ein Ausſcheiden.“ — Wir 
gratuliren! 

— Stöcker ſetzt in ſeinem Organ, dem „Volk“, ſeine Ver⸗ 
theidigung fort. In einer Erklärung giebt er ſeinem Zorn gegen 
die „Köln. Ztg.“ kräftigen Ausdruck, der er „Dummdreiſtigkeit“ 
vorwirft. Er räth, ehe ſie vor fremden Thüren fegt, ſich an die 
„Sünder und Verbrecher der Mittelparteien“ zu erinnern. Gegen⸗ 
über der „ganzen liberalen Sippſchaft von Verleumdern“ erklärt 
der Hoſprediger a. D. ein für alle Mal, daß er den Freiherrn 
v. Hammerſtein bis zum Frühjahr 1895 für einen „durchaus ehren⸗ 
haften Mann“ gehalten habe. „Als ich die erſte Andeutung von 
ſeinen Vergehungen erhielt, bin ich in demſelben Augenblick zu ihm 
geeilt, um die Wahrheit zu erfahren. Seitdem habe ich, je nach 
dem Maße der Erkenntniß ſeiner Schuld, meine Beziehungen zu 
ihm als Freund und Seelſorger dazu verwandt, ihm zur 
Aufrichtigkeit zu mahnen und ihn zu bewegen, daß er auf 
ſeine politiſchen Stellungen freiwillig verzichte. Daran, daß er 
in der „Kreuzzeitung“ wie in der konſervativen Partei völlig 
unhaltbar jet, habe ich ihm von Anfang an keinen Zweifel ger 


laſſen. 

— Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: „Nachdem der Frhr. von 
Hammerſtein durch ſeine dreiſte Berichtigung in der „Neuen 
freien Preſſe“ ſeinen Aufenthaltsort Siſtrano in Tirol bekannt 
gegeben hat, hat die hieſige Staatsanwaltſchaft Schritte ge⸗ 
than, um die Auslieferung des Frhr. von 
Hammerſtein von den öſterreichiſchen Behörden zu er⸗ 
langen. 

— Die überſeeiſche Auswanderung iſt wleder 
im Steigen. Nachdem ſchon im Juli d. J. über deutſche Häfen, 
Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam 282 Perſonen mehr aus 
dem Deutſchen Reiche ausgewandert waren, als im entſprechenden 
Monate des Vorjahres, iſt im Auguſt der Ueberſchuß der dies⸗ 
jährigen Auswanderung ſchon auf 460 Perſonen geſtiegen. Es 
wanderten nämlich auf dem angegebenen Wege 3627 Perſonen 
aus gegen 3167 im Auguſt v. J.; davon gingen 1599 (im Vorjahre 
1314) über Bremen, 1444 (1278) über Hamburg und 654 (575) 
über die auswärtigen Häfen. Auch die Zahl der fremden (nicht 
deutſchen) Auswanderer, die über deutſche Häfen gingen, war im 
Auguſt ſehr groß. Sie belief ſich auf 11571, wovon 6419 über 
Bremen und 5152 über Hamburg befördert wurden. 

— Erſchoſſen hat ſich in Dresden wegen pekunlärer 
Schwierigkeiten der Artillerle⸗Lieutenant von Hö⸗ 
nerbad. Er tft, wie die „Sächſiſche Arbeiter- Ztg.“ meldet, 
ein Sohn des Rittergutsbeſitzers von Hönerbach, der bei der letz⸗ 
ten Reichstagswahl im Wahlkreiſe Pirna⸗Sebnitz dis konſervativer 
Kandidat aufgeſtellt war. 


: Aus dem Geridtsfaal. 


W. B. Berlin, 18. Sept. Das Landgericht I. zu Berlin ver⸗ 
urtheilte heute den Reichstagsabgeordneten Stadthagen wegen 
Beleidigung des Richterkollegiums des Landgerichts zu Magdeburg 
zu einer Gefängnißſtrafe von einem Monat, außerdem 
wegen Ungebühr vor Gericht zu einer ſofort zu vollſtrecken⸗ 
den Haftſtrafe von drei Tagen. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 18. Sept. Einen Bes 
chluß von hoher prinzivieller Bedeutung hat heute 
die ſtädtiſche Baudeputation gefaßt. Sie hat nämlich beſchloſſen, 
zunächſt für die im Etatsjahr 1896/97 mit definitivem Pflaſter zu 
verſehenden Straßen überall Asphaltpflaſter zu wählen und 
Steinpflaſter nur da in Anwendung zu bringen, wo genügende 
Gründe, etwa die Steigungsverhältniſſe der Straße oder ein er: 
heblicher Güterverkehr, eine ſolche Art des Pflaſters geboten er» 
ſcheinen laſſen. Im Uebrigen ſoll für die Zukunft eine Vermeh⸗ 
rung des Asphaltpflaſters überhaupt angeſtrebt und die Herſtellung 
deſſelben im Wege der öffentlichen Ausſchreibung, nicht, wie bisher 
üblich, im Wege der engeren Submiſſton vergeben werden. Be⸗ 
ſtimmend für den vorſtehend generellen Beſchluß waren einer⸗ 
ſeits die zahlreich vorliegenden Petitionen aus den Kreiſen der 
Bürgerſchaft um Asphaltirung non Straßen, andererſeits bie nicht 
vollſtändig zufriedenſtellenden Ergebniſſe der engeren Submiſſion. 

Robert Tornow, deſſen unerwartetes Hinſcheiden der 
Telegraph meldete, war in Ruhnow (Pommern) geboren und er⸗ 
reichte nur ein Lebensalter von 43 Jahren. Er erwarb ſich durch 
feine literar⸗hiſtoriſchen Eſſals und die Ergänzung von Bſichmanns 
„Geflügelten Worten“ einen Ruf. 
Seu willen hatte ihn Kaiſer Wilhelm zu feinem Bibliothekar 
ernannt. 

„Italien in Berlin“ iſt, wie ſchon gemeldet, verkracht! 
Das Unternehmen, das ſchon im Vorjahre nicht allzu glänzende 
Geſchäfte machte, hat ſich in dieſem Sommer, obwohl er eine 


— 


Um feiner reichen Literatur⸗ 


lange Reihe warmer Tage brachte, nicht halten können, der 
SE tft nur ſchwach geweſen und endlich ift die Kataſtrophe ein⸗ 
getreten. 

Am Grabe des Lieutenants Georg von Horn 
vom 2. Leib⸗Huſaren⸗ Regiment Nr. 2, der vor fünf- 
undzwanzig Jahren bei Dannemois den Heldentod ſtarb, veran⸗ 


ſtaltete heut der Verein ehemaliger Lelb⸗Huſaren in Berlin eine 
ſtille Gedenkfeier. Der Verein ſchmückte das Grab auf dem alten 
Dreifaltigkeitstirchhofe mit einem metergroßen Kranze aus Eichen⸗ 
laub; die Widmung trug ein ſchwarzgeränderter weißer Schild mit 
den Initialen F. R. und zwei Todtenköpfen, unter denen die 
Jahreszahlen 1870 und 1895 ſtanden. Georg von Horn war im 
Jahre 1847 am 26. September als Sohn des ehemaligen Ober⸗ 
präſtdenten von Horn geboren. Er ruht neben ſeinem Vater, der 
1889 geſtorben Ip. ` In dem Erbbegräbniß auf dem Drelfaltigkeits⸗ 
kUrchhofe find drei Horns und fünf von Horns beſtattet. Die Grab: 
ſtätte des Gefallenen war noch von anderer Seite mit Blumen 
reich geſchmückt worden. 

„Ein jugendblider Hochßapler aus Nakel, der 
21 jährige Sohn eines dortigen Buchdruckereibeſitzers, erſchien, wie 
der „Lok.⸗Anz.“ meldet, vor einigen Tagen im Geſchäftslokal eines 
Groß⸗Kaufmanns im Luiſenſtadttheil und überbrachte demſelben 
von ſeinen in Nakel wohnhaften Angehörigen Grüße. Da der 
junge Mann mit den Familienverhältniſſen des Groß⸗Kaufmanns 
genau vertraut war, ſo fand er nicht allein freundliche Aufnahme, 
ſondern man gewährte ihm auch ein größeres Darlehn, welches 
ſein in dieſen Tagen eintreffender Vater zurückerſtatten ſollte. In⸗ 
zwiſchen hatte der junge Mann in verſchiedenen Reſtaurants und 
in einem Hotel auf den Namen des Groß⸗Kaufmanns Schulden 
gemacht, was die Veranlaſſung war, daß man in Natel tele⸗ 
graphiſche Anfrage hielt, worauf die Antwort einlief, daß der ſeit 
vier Wochen aus Nakel verſchwundene Patron ein Hochſtapler 
erften Ranges ſei, der keinen Auftrag gehabt, hier Grüße auszu⸗ 
richten. Als der Menſch noch einmal den Verſuch machte, in einem 
hieſigen Hotel der Luiſenſtadt einen Kellner zu prellen, wurde er 
verhaftet und dem Unterſuchungsgefängniß in Moabit zugeführt. 

Ein verblüffend dreiſter Einbruch iſt in der 
vergangenen Nacht auf dem Magiſtratsgrundſtück Mällerſtraße 
Nr. 147 verübt worden. Das „Berl. Tabl.“ berichtet: Auf dem 
ſehr tiefen Grundſtück, das an der Straße mit einem Wohnhauſe 
bebaut iſt, liegen auf dem Hinterlande die C. Toblerſche Fabrik 
für Feldbahnen, Leitern und techniſche Bedarfsartikel und die 
Maſchinenfabrik von R. A. Wens u. Comp. Bei Tobler wurde 
vor drei Jahren eingebrochen, ohne daß der Wächter etwas gemerkt 
hatte. Der Wächter war diesmal zwar auf dem Poſten, aber die 
Einbrecher haben es veritanden, ihn unſchädlich zu machen. Ste 
warteten, bis der Mann gegen Mitternacht die Hunde auf dem 
hinteren Theile des Fabrikgrundſtückes auf einen Augenblick ange⸗ 
kettet und ſich in ſein Wächterhaus begeben hatte, um Kaffee auf⸗ 

uwärmen. Dieſes Wächterhaus liegt dicht am Eingange zum 
Fabrikgrundſtück, mehrere hundert Schritt von der Müllerſtraße 


entfernt. Als nun der Wächter beim Kaffeewärmen war, wurde d 


ihm plötzlich von außen die Stube mit ſchweren eiſernen Trägern 
berbarrikadirt, fo daß er, da das Fenſter für einen Ausweg 
nicht groß genug iſt, in der Falle ſaß. Als er mit der Drohung, 
daß er ſchießen werde, ſeine Freiheit erzwingen wollte, eröffneten 
ſeine Gegner ein Bombardement mit Mauerſteinen auf ihn. Das 
Fenſter ging in Trümmern, den Wächter traf aber zufällig kein ein⸗ 
ziger Wurf. Erſt als der Mann ſich ruhig verhielt, hörten ſeine Feinde 
auf zu werfen und drangen nun in voller Sicherheit weiter 
vor. Zunächſt zerſchlugen ſie ein Fenſter des Toblerſchen Komtors, 
daſſelbe, durch das die Diebe vor drei Jahren eingebrochen ſind, 
und ſtiegen in den Raum, in dem zwei Arnheimſche Geldſchränke 
ſtehen, ein. Beide Schränke bearbeiteten He mit dem Hammer. An 
dem einen bogen fie die Griffe, die zum Aufmachen dienen, durch 
Schlagen um, an dem anderen ſchlugen He die Sicherung herunter. 


R I N 
e 


Von Sedan bis Paris. 
Aus den Erinnerungen eines ehemaligen 47ers. 
on Hermann Scholz. 


(Fortſetzung.) 
E [Nachdruck verboten.] 
Alſo die Franzoſen überfielen uns auf unſerem vorgeſchobenen 

Poſten, wie im vorigen Artikel (Nr. 646) geſchildert. Wir ere 
warteten Verhaltungsmaßregeln, aber ſie kamen nicht. Für bloßes 
paſſives Aushalten wurde aber unſere Stellung zu heiß, denn zu 
dem tollen Granat- und Shrapnelfeuer geſellte ſich nun auch noch 
Gewehrfeuer. Wir traten deshalb den Rückzug auf unſere Feld⸗ 
wache an. Aber — was Tauſend! Was fol das heißen ? 
Von unferer Feldwache war nichts zu hören und zu ſehen 
— was nun? — Na, wenn es denen hier nicht mehr gepaßt 
bat, paßt es uns auch nicht — alſo weiter! Ja aber wohin denn? 
Na, zur Kompagnie, die liegt dort drüben. — Wir gingen weiter 
zurück und traten aus den Gebäuden. Da ſtanden wir auf einmal 
vor unferer Feldwache, welche hier vor dem wirklich tollen Feuer 
eine beſſere Deckung geſucht hatte. Der Unteroffizier meldete und 
wer traten ein. Der Lieutenant hielt das Zurückziehen auf die 
Kompagnie für das Beſte, aber wie das bewerkſtelligen? Ein 
keinerlei Deckung bietendes freies Feld lag zwiſchen uns und der 
mehr rechts ſeitwärts als rückwärts liegenden Kompagnie; die 
Entfernung betrug mindeſtens 1000 Schritt, auf dieſem Wege 
mußten wir vorausſichtlich enorme Verluſte erleiden. 

Na — was kann's helfen! Alſo vorwärts! Gewehr über — 
rechts um — ohne Tritt — marſch 5 

Wir hatten ſcheinbar Glück, denn bold fanden wir einen 
Hohlweg, der uns vollſtändig deckte. — aber, oh weh, nach etwa 
150 Schritt hörte derſelbe auf, Hohlweg zu fein. Von hier aus 
ſahen wir auch deutlich, daß unſere Kompagnie nicht mehr die be⸗ 
zeichnete Stellung inne hatte, denn es war kein Mann dort. Unſer 
an entſchted ſich daher für vorläufiges Beſetzthalten des 

ohlweges. £ 

Das Gefecht war jetzt in vollem Gange. Wir hörten und 
faben, wie daſſelbe von den auf einem verhältnißmäßig großen 
Terrain zerſtreuten Abtheilungen unſeres Regiments aufgenommen 
wurde. Unſere durch die innegehabte Vorpoſtenſtellung bedingte 
Gefechtslinte bildete mit dem zurückſtehenden Centrum einen Halb⸗ 
kreis, urd iſt es mir heut noch ein halbes Räthſel, wie es uns 
an war, dieſe Stellung zu halten und die Sranzofen zurück 
zu ſchlagen. 


H 
Etwas Abwechſelung in das Gefecht brachte jetzt eine Schwa⸗ ſelbſt 


dron ſchwarze Huſaren. Dieſelben attalirten die franzöſiſche 
Artillerie, es war jedoch vergebliches Beginnen; ſie mußten, um 
der Vernichtung zu entgehen, bald Kehrt machen. Es kam ihnen 
gewiß ſauer an, aber es ging nicht anders. 

Sit denn keine Artillexie da, damit uns die ein bischen Luft 
macht? — Es iſt ja garnicht aufzukommen gegen biefed mörderische 
Feuer! Dieſe und ähnliche Ausrufe wurden laut. Wir hatten 
momentan keinen anderen Wunſch als dieſen; wir fühlten nur zu 
deutlich, daß wir ohne unſere Schwarzkragen ohnmächtig waren, 
und das Gefecht für uns einen unglücklichen Verlauf nehmen 
m 


üßte. 

Es fehlte gleichwohl auch nicht an einer heiteren Szene. Unſer 
Drückekerger von geſtern, welcher bis jetzt noch nicht Zeit oder 
einen plauſihlen Vorwand gefunden hatte, um für die Dauer des 
Gefechtes „Verſchwindewu“ machen zu können, ärgerte ſich ſchreck⸗ 
lich über diejenigen von uns, welche nach feiner Meinung ihre 


abgaben beranzuziehen, 


Den weiteren Hammerſchlägen gegen die Thüren widerſtanden dieſe 
jedoch, ſo daß die Einbrecher ihren Zweck nicht erreichten. Um aber 
nicht ganz mit leeren Händen abziehen zu müſſen, machten fie noch 
enen Verſuch in dem nahegelegenen Arbeitskomtor von Wens. 


Hier erbrachen De ein Pult, deſſen Inhalt jedoch ihren Wünſchen K 


nicht entſprach. Erſt lange nachdem die Einbrecher wieder ver⸗ 
ſchwunden waren, konnte der Wächter ſich mühſam auf die Weile 
wieder befreien, daß er durch die Thürſpalte mit einem Belenftiel 
die ſchweren Eiſenſtücke nach und nach bei Seite ſchob. Die Thäter 
ſind noch nicht ermittelt. 


Lokales. 
Bofen, 19. September. 

n. Selbſtmord. Geſtern Vormittag 11 Uhr erhängte ſich in 
feiner Wohnung mittelſt eines Riemens der Schuhmacher Theophil 
Wentzel, Kl. Gerberſtraße 6 wohnhaft. 

n. Die Reſerven der hieſigen Infanterle⸗Regimenter find 
heute früh zur Entlaſſung gekommen. 

n. Wegen einer Betriebsſtörung iſt geſtern Abend das 
Brauſebad geſchloſſen worden. e 

n. Bauunf An der Baurüſtung des Stadttheaters brach 
geſtern Mittag 11%, Uhr ein Riegel. Infolgedeſſen ſtürzte ein 
Theil der Rüſtung ein, ohne daß jedoch jemand verletzt wurde. 
Um 2 Uhr war der Schaden wieder ausgebeſſert. 

n. Von einem Pferde geſchlagen wurde geſtern Abend der 
Burſche eines Offiziers, als er den Pferdeſtall im Grundſtück 
St. Martin 26 betrat. Das Pferd gab dem Soldaten einen Huf⸗ 
tritt in den Rücken, ſodaß er aufs Geſicht fiel und fo erheblich 
verletzt wurde, daß ſeine Aufnahme ins Stadtlazareth erfolgen 
SE Der Burſche ſollte dieſer Tage zur Reſerve entlaſſen 
werden. 


Aus der Provinz Poſen. 

X. Wreſchen, 18. Sept. [Kreistag.] Geſtern Vormittag 

10 Uhr fand im hieſigen Ständehaus ein Kreistag ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtand als erſter Punkt: „Erhebung einer 
Hundeſteuer.“ Der durch den Kreistag am 26. Februar er. 
beſchloſſenen Ordnung, betreffend die Erhebung einer Hundeſteuer, 
iſt ſeitens des Bezirksausſchuſſes zu Poſen durch Beſchluß vom 
21. März cr. die Genehmigung verſagt worden. Der Kreisausſchuß 
ſchlägt eine neue Steuerordnung vor, nach welcher für einen nicht 
mehr ſaugenden Hund 5 Mk. jährlich Steuer erhoben werden ſoll, 
mit Ausnahme der zum Gewerbe und zur Bewachung dienenden 
Hunde. Der Kreistag lehnte eine Hundeſteuer aber ab, weil die 
Kontrolle eine zu ſchwierige ſei. Der zweite Punkt betraf: „Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die durch Erlaß des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 erforderlich gewordene Regelung des 
Vertheilungsmaßſtabes der Kreisabgaben.“ 
Der Bezirksausſchuß hat den Antrag des Kreistages, nach welchem 
te Kreliskommmunal⸗Abgaben nach Maßgabe der halben Grund», 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und der ganzen Einkommenſteuer 
vom 1. April er. ab vertheilt werden ſollen, nicht genehmigt. Der 
Kreisausſchuß empfiehlt deshalb: die Staatseinkommenſteuer, die 
Grund⸗Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer (excl. der Hauſirſteuer) nicht 
wie bisher mit der Hälfte, ſondern voll der Kreisbeſteuerung zu 
Grunde zu legen, im Uebrlgen es bei der früher beſchloſſenen Auf⸗ 
bringungsart zu belaſſen. Der Kreistag beſchließt für dieſes Jahr die 
Real⸗ und Einkommenſteuer in gleichem Maße zu den Kommunal⸗ 
für das nächſte Jahr ſich den Beſchluß 
vorzubehalten. Als Werth des Hand⸗ bezw. Spanndienſtes bei 
Landſtraßen wird 1 M. und 4,50 M. feſtgeſetzt Eine ſehr große 
Debatte entſpann ſich über den vierten Punkt: „Kleinbahn⸗ 
angelegenheiten“. Im Auftrage des biefigen Kreiſes find 
von dem Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabriken die 


vorwitzigen Naſen zu weit über den Rand der Böſchung empor⸗ 
reckten, und forderte dieſelben auf, das zu laſſen, damit die Fran⸗ 
zoſen nicht zu viel Notiz von uns nehmen müßten. Er wurde ver⸗ 
lacht und auf den ſchnell verſtandenen Wink eines Anderen von 
vier kräftigen Armen, trotz ſeines Sträubens und Schimpfens, und 
als dies nichts half, dringenden Bittens zum Jubel aller hochge⸗ 
hoben. Erſt der Lieutenant, hinter deſſen Rücken dieſe Scene 
borfiel — er ſtand ungedeckt oben am Rande des Hohlweges, das 
Gefecht beobachtend — machte, als er durch das Gelächter und die 
ſpöttiſchen Zurufe, welche der Hochgebohrne von allen Seiten 
empfing, darauf aufmerkſam wurde, dem Umfug ein Ende und er⸗ 
löſte durch ſein Machtgebot den vor Todesangſt Bebenden. 

Unſere Aufmerkſamkeit wurde bald von biefer Szene durch 
freudige Ausrufe der nach rechts Auslugenden nach dieſer Richtung 
gezogen, aus welcher jetzt in voller Karriere eine Batterie anjagte. 
Friſcher Muth erfüllte uns wieder. Gott ſei Dank! Die werden es 
denen dort drüben Ion belorgen. Die Batterie machte Halt, 
protzte ab und feuerte. Aber ſie hatte einen böſen Stand. Die 
feindliche Artillerie ſchoß heute mit einer Präziſton, welche wir an 
ihr durchaus nicht gewohnt waren. Wie wir ſpäter erfuhren, war 
es Marine⸗Artillerie. Unſere Batterie wurde derartig mit Granaten 
und Gewehrfeuer überſchüttet, daß in kurzer Zeit drei Geſchütze 
momentan gefechtsunfähig wurden — He mußte zurück. Teufel, 
was ſoll daraus werden? Das wird ein Unglückstag! 

Da bemerkte unſer Lieutenant, daß eine Kompagnie vom 2. 
Batatllon Villacoublay beſetzte, und beſchloß, ſich dieſer mit feinem 
Zuge anzuſchließen. Wir waren bald dort und als Verſtärkung 
willkommen. Die Kompagnie im Verein mit uns ging jetzt vor; 
wir ſpeziell kamen bis an die Stellung unſeres während der ver⸗ 
gangenen Nacht innegehabten Unteroffizierpoſtens, mußten jedoch 
nach einiger Zeit auf der ganzen Linie der Uebermacht weichen 
und gingen wieder auf Villacoublay zurück, entſchloſſen, dieſen 
Punkt unter allen Umſtänden zu halten. 

Schon vorher hatten Theile des 7. Regiments (Königs⸗ 
Grenadiere) mit in das Gefecht eingegriffen, und jetzt kam noch 
ein bayeriſches Jäger⸗Bataillon dazu, welches ſich ſofort ſehr 
wirkſam am Gefecht betheiligte. Außerdem hatte auch unterdeß 
die vom Feinde fo arg mitgenommene Batterie das Gefecht wieder 
aufgenommen und zwar mit beſſerem Erfolge als vorher, zu gleicher 
Zeit trat auch eine zweite Batterie mit ins Gefecht. Deshalb 
wurde von Neuem aus der Defenſive in die Offenſive überge⸗ 
gangen. Den Befehl dazu gab uns der an unſere Stellung beran⸗ 
ſprengende Diviſions⸗Kommandeur General von Sandrart 
elbſt. Er befahl dem Hauptmann, mit allen verfügbaren Kräften 
vorzugehen und unſeren rechten Flügel Fählung mit den Bayern 
nehmen zu laſſen. Wir waren herzlich froh, aus unſerer mehr 
paſſiven Rolle heraus zu treten, denn zum Schuß waren wir noch 
nicht recht gekommen. 

„Jetzt, wo wir im Begriff waren, dem erhaltenen Befehl ge⸗ 
mäß zu avaneiren, vermißte ich auf einmal unſeren Drückeberger 
— niemand wußte ſeinen Verbleib. Er hatte, trotzdem ich und 
andere ein wachſames Auge auf ihn hatten, doch Gelegenheit ge⸗ 
funden, ſich unſerer Geſellſchaft zu entziehen. In folchen erregten 
Momenten hat eben ein jeder zu viel mit Ha ſelbſt zu thun, fo 
daß man manchmal unaufmerkſam auf die nächſte Umgebung wird. 
Wir ärgerten uns, denn wir wußten, daß ſich der Verſchwundene 
nach dem Gefecht bald wieder einfinden und eine fo aut erſonnene 
Erklärung ſeines „Verſprengtwerdens“ abgeben würde, daß ihm ſchwer 
beizukommen war. Bei Weißenburg hatte er nach feiner (Gr 
zählung das Gefecht bei den Bayern mitgemacht und feine ſämmt⸗ 


arbeiten für folgende Kleinbahnſtrecken bei 60 cm Spurweite 
ausgelgrk RE 1. Hauptſtrecken: Wreſchen⸗Zielinlec⸗Borzy⸗ 
kowo 19.58 Km., 2. Borzykowo⸗Mlosſaw 15,36 Km., 3. Miku⸗ 
ſzewo⸗Chruſtowo 1,72 Km., 4. Zleliniec⸗Koſziankt⸗Paruſewo 11,4 
m., 5. Wreſchen⸗Kleparz (Anſchluß nach Wittowo) 6,77 Km., 
6. Wreſchen⸗Schroda'er Grenze 6,40 Km. zuſammen 61,24 Km. 
Die Anlageſtrecken follen,. zuſammen 878 000 M. koſten. Für 
Babnerbaltung, Betriebskoffen, Amortiſation würden p. a. 123 600 
Mark aufzubringen fein. Die vorausſichtlichen Einnahmen würden 
ſich auf 110 000 M. belaufen. Nach Abzug der Zinſen des Anlage⸗ 
kapitals dürften 21 52) M. Ueberſchuß bleiben, d. h eine Verzinſung 
von 2,45 Proz. Die Kommiſſion für Kleinbahnen tft mit der Firma 
Schneege u. Co. wegen der Finanzirung des Unternehmens in 
Verbindung getreten und thellt nun dem Kreistage deren Vor⸗ 
ſchläge mit und empfiehlt, vorläufig die erſten vier Strecken zu 
bauen. Der Kreis ſoll aber die Garantie für 4 Proz. Verzinſung 
des zu beſchaffenden Baukapitals übernehmen. Indeſſen ſollen die 
Strecken bald gebaut werden, da der Fonds der Staatsbeihilfe für 
Kleiubahnen in Höhe von 5 Millionen Mark durch die große An⸗ 
zahl der Antragſteller bald erſchöpft fein dürfte. Der Kreistag 
lehnt aber vor der Hand den Bau [ämmtlicherprofek⸗ 
tirter Kleinbahnen ab und verſtärkt die qu. Kommiſſton 
um 2 Mitglieder, die neue Vorſchläge in Verbindung mit Chauſſee⸗ 
bauten dem nächſten Kreistage unterbreiten ſoll. Hierauf folgen 
einige Wahlen. Nachmittags vereinigten ſich die Kreistagsmit⸗ 
glieder zu einem gemeinſchaftlichen Diner im Hotel Paprzyekl. 

R Samter, 18. Sept. [Strafumwandlung.] Die 
feiner Zeit über den Ackerwirth und ehemaligen Ortsſchulzen 
Rosdazhnski zu Kazmierz wegen fahrläſſtger Tödtung verhängte 
ſechswöchentliche Gefängnißſtrafe iſt durch Kabinetsordre vom 
29. Juli er. in eine auf Weichſelmünde zu verbüßende Feſtungs⸗ 
haft von gleicher Dauer umgewandelt worden. 

e. Mur.⸗Goslin, 18. Sept. [Einweihung der hie⸗ 
Ugen Synagoge.] Am geſtrigen Tage wurde hierocts die 
neuerbaute Synagoge, zu welcher u. A. der Herzog von Sachſen⸗ 
Altenburg 500 M. und Oberamtmann Franz Beyfing zu Schloß 
Pila bei Bingen a. Rh. 300 M. geſpendet hatten, durch Rabbiner 
Dr. Bloch aus Polen, der eine ergreifende Rede hielt, feierlich 
eingeweiht. Der Feiler wohnten auswärtige Glaubensgenoffen, 
ferner Paſtor Lubke, Bürgermeiſter Hartmann, Rektor Frey mark, 
ſowie mehrere hieſige angeſehene Bürger nichtfüdiſcher Konfeſſton 
bel. Den Schluß bildete ein Feſteſſen mit daran ſchließendem 
Tanzvergnügen. 

Oſtrowo, 18. Sept. [(Zum Neuſtadtſchen 
Morde. Brand.] In den letzten Tagen hat Hie Diet 
Strafkammer noch beſchloſſen, den wegen Ermordung des taub⸗ 
ſtummen Bäckermeiſters Itzig Neuſtadt aus Keotoſchin hier in 
Unterſuchungshaft befindlichen Arbeiter Martin Kokot noch wäh⸗ 
rend der gegenwärtig tagenden Schwurgerichtsperiode abzuur⸗ 
thellen. Die Verhandlung, welche mindeſtens zwei Tage dauern 
wird, beginnt am 23. September; zu derſelben ſind bereſts nahezu 
50 Zeugen geladen. — Vorgeſtern früh gegen 4 Uhr brannte in 
Przytocznica zwei demſelben Rittergute gehörige Getreideſchober 
nieder. Diefelben waren mit 4050 M. verſichert. Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt unbekannt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Sprottau, 18. Sept. (Enthüllung des Laube⸗ 
Denkmals.] Heute Mittag wurde das hier errichtete Denkmal 
für Heinrich Laube feierlich enthüllt. Profeſſor Hänel aus Klek 
und die hier lebenden Verwandten Laubes wohnten der Feſtlichkeit 
bei. Die Gedächtnißrede hielt Profeſſor Hänel; außer ihm ſprachen 
noch Bürgermeiſter Weſchke und Direktor Burghardt aus Wien. 
Zur Theilnahme an der Feier waren erſchienen Profeſſor Pfuhl, 
der Rezitator Alexander Strakoſch, Hofſchauſpieler Sonntag aus 


. 


lichen Patronen verſchoſſen; bei Wörth beftel ihn ein „Unwohlſein“, 
ſo daß er zurück bleiben mußte. Er hatte ſich aber bald wieder 
erholt, Krankenträgerdienſte verrichtet und ſchließlich bet einem 
anderen Truppentheil den Sturm auf Fröſchweller mitgemacht. 
Solche und ähnliche Schwindeleien machte der Kerl, man konnte 
ibm aber nie das Gegentheil beweiſen und inſolgedeſſen nichts 
am Zeuge flicken. 

Im Laufſchritt und ausgeſchwärmt gingen wir vor und ſetzten 
oder legten uns vielmehr auf ganz freiem Terrain, einem Acker, 
etwa 250 Schritt vor dem Feinde feſt. Derſelbe befand ſich, außer 
in zwet Gehöften, in tiefen Schützengräben, alſo in ſehr gut ge⸗ 
deckter Stellung. Ein hartnäckiges Feuergefecht entſpann fich, 
unſere Taſchenmunitlon war bald weg, doch die Offtziere nahmen 
die Büchſen aus unſeren Torniſtern, welche wir nicht abgelegt 
hatten, und verſahen uns jo mit Patronen. Die vom Feinde bez 
ſetzten und hartnäckig vertheidigten Gehöfte hatte unſere Ar⸗ 
ten bald in Brand geſchoſſen, ſo daß der Feind 

arau 


dem Aid at auch noch eine Batterie ab. 


fange und in feiner Fortſetzung fo ungünftig für uns war, batte 
zuletzt eine überraſchend ſchnelle und günftige Wendung Anne 


legen, mit dem fliehenden Feinde und begünſtigk durch den Schrecken 
und die Beſtürzung, welche deſſen Flucht el, 10110 in 
Paris einzudringen ꝛc. Ich weiß nicht, wie viel Berechtigung dleſe 
Anſicht hat; jedenfalls lag ein derartiger Handſtreſch als zu aben⸗ 
tenerlich gänzlich außerhalb des Planes unferer oberſten Krlegs⸗ 
leitung, welche nur nach ſorgfältiger Berechnung aller Verhältniſſe 
und Berückſichtiaung von Zufälliakeiten, ohne denſelben ein Bee 
ſtimmendes Moment einzuräumen, ihre Pläne entwarf, von deren 
Vorzüalichkelt und Gentalität dann auch der jedesmaltge Erfolg 


zeugte. 
(Fortſetzung folgt.) d 
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dien und eine Deputation der Burſchenſchaſt 
Breslau. : 
a ® H. Stettin, 18. Sept. [Schifffahrt] Der „Stettiner 
Abendztg.“ zufolge hat der Finanzminſſter nunmehr der Bitte der 
Hieftgen Kaufmannſchaft und Rhedereien, die Abfertigungszett für 
auswärtige Schiffe um 5 Stunden zu verlängern, willfahrt. Dadurch 
wird Stettin erheblich an Konkurrenzfähigkeit gegenüber anderen 
Seeſtädten, beſonders Hamburg gewinnen. : 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Magdeburg, 18. Sept. Die Töntgl. Eisenbahn ⸗ Direktion 
Magdeburg theilt über den ſchon e e d Elſenbahn⸗ 
Unfall mit: Heute früh gegen 6 Uhr fuhr der Schnellzug 
35, von Aachen kommend, auf Bahnhof Magdeburg ⸗Neu⸗ 
ftadt auf den durch die Kreuzung nach Magdeburg ausfahrenden 
Güterzug 918. Der Betrieb nach Stendal und Berlin bis 
3 bezw. 9 Uhr Vormittags geſperrt. Der Schnellzug 35 wurde 
nach 8 Uhr über Stendal nach Berlin geleitet. Perſonen find, 
ſoweit feſtgeſtellt, nicht verletzt. Fahrmaterkal erheblich beſchädigt. 
Die Schuldfrage iſt mit Sicherheit noch nicht ermittelt, dagegen iſt 
feſtgeſtellt, daß das vor dem Bahnhof befindliche Einfahrtsſignal 
für Schnellzug 35 auf „Halt“ ſtand. d 
Straßburg i. Elf., 18. Sept. Der Großherzog von 
Baden tit beute Nachmittag in Begleitung des Statthalters der 
Reichslande Fürſten Hohenlohe⸗Langenburg auf der Rückkehr 
von den Manövern des XIV. Armeekorps von Mülhauſen hier 
N 1 Der Großherzog wird ſich einige Tage bier auf⸗ 
Halten. 

Rom, 18. Sept. Der König, die Königin und 
der Kronprinz eröffneten heute, umgeben von den Mit⸗ 
gliedern des Hofes, den Miniſtern, Generalen und den Spitzen 

der Behörden, das e d nationale Schützenfeſt. 
Etwa 50 000 Mitglieder der italieniſchen Schützenvereine mit 
400 Fahnen waren zugegen, welche die Herrſcherfamilie mit 
großartigen Kundgebungen empfingen. Der Miniſterpräſident 

Crispi wurde in feiner Eröffnungsrede vielfach von leb⸗ 
haften Beifallsbezeugungen unterbrochen. 

Crispi bemerkte, daß die brüderliche Betheiligung aus⸗ 
wärtiger Freunde eine gerechtfertigte Huldigung der friedlichen 
Abſichten Italiens ſei. Die Regierung fet denſelben dafür dankbar. 
Die Welt ſieht neuerdings mit Sympathie und Bewunderung, wie 
die Italiener zu kämpfen wiſſen. Unſere Gäſte werden hler feſt⸗ 

ellen, daß wir Geſchicklichkeit in Handhabung der Waffen lediglich 
Deshalb erſtreben, um anderen einen mißbräuchlichen Gebrauch der 
Waffen zu unſerem Schaden zu verleiden und dergeſtalt zu er⸗ 
reichen, daß jeder Italiener geiſtig und körperlich vollſtändig 
Meiſter werde.“ Erispt ſchloß feine Rede mit einem warmen Gruß 
an den König, die Königin und den Prinzen von Neapel. — 
Sodann überreichte der Advokat Nova aus Brescia dem Prä⸗ 
ſtdium des Schützenfeſtes mit einer Anſprache die Fahne, welche 
die Schützen von Brescia bei dem erſten nationalen Schützenfeſte 
gewonnen hatten. Nachdem noch Fortis, der Vorſitzende der 
nationalen Schützenvereinigung, geſprochen hatte, begann um 5 Uhr 
Nachmittags der Vorbeimarſch der Schützenvereine und der an dem 
Jeſte thellnehmenden Abordnungen des Landheeres und der Marine 
Vor der königlichen Tribüne. Der Zug dauerte eine halbe Stunde. 
Die militäriſchen Abordnungen wurden vom Publikum mit be⸗ 
geifterten Zurufen begrüßt. Die lönigliche Familie begab ſich nach 
dem Schleßplatze, ſtürmiſch umjubelt von den Feſttheilnehmern. 


„Raczek“ aus 


Um 6%, Uhr Abends trat die könialiche Familie unter den Ova⸗ 
tionen der Menge die Rückfahrt an. d , 

Am Vormittag hatten fih die Schüßen, begleitet von 
Deputationen der fremden Schätzen, in feierlichem Zuge mit 
etwa 300 Fahnen und neun Muſikkapellen nach dem Pantheon 
begeben, um einen Kranz am Grabe Viktor Emanuels niederzulegen. 
Auch Abordnungen der Armee und Marine nahmen an dem Zuge 
theil, der ſich inmitten einer unüberſehbaren dichten Menſchenmenge 


fortbewegte und durch die Abwechſelung der verschiedenen militärt- | Mächt 


ſchen und Schützen⸗Uniformen, unter denen auch die rothen Gari⸗ 
baldi⸗Hemden nicht fehlten, einen höchſt maleriſchen Anblick bot. 
Die Vorſtandsmitglieder und die Preisrichter mit vielen Offizieren 
begaben ſich in das Pantbeon und wurden dort empfangen von den 
Veteranen und einer Ehreneskorte mit den Fahnen der Schützen 
von Brescla und den Fahnen der beim Wettſchießen ſiegreichen 
Vereine. Der Zug bauexte eine Stunde. 

Rom, 18. Sept. Wie verlautet, wird auch die rufſiſche 
Botſchaft am Qulrinal zum 20. September nicht flaggen. 

Petersburg, 18. Sept. Der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger, Großfürſt Alexander Michatlowitſch und Großfürſtin 
Kenia Alexandrowna trafen geſtern in Odeſſa ein und ſetzten 
mittels Dampfers die Reiſe nach Batum fort. 

Fontainebleau, 18. Sept. Präſident Faure 
reiſte in Begleitung des Miniſters des Aeußern, Hanotaux, 
und des Minifterpräftdenten Ribot nach Mirecourt, wo 
der Schluß der Manöver ſtattfindet, ab. 

Mirecourt, 18. Sept. General Sauſſier gab zu 
Ehren der fremden Offizlere ein Gabelfrühſtück, bei welchem er 
einen Toaſt auf ihr Wohl ausbrachte. General Fredericks 
erwiderte den Toaſt, indem er für die Zuvorkommenheit der fran⸗ 

öſiſchen Militärbehörden dankte und auf das Wohl der franzöſtſchen 
ruppen und ihres Generaliſſimus trank. 

London, 18. Sept. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Simla ſind die Arbeiten der engliſch⸗ 
ruſſiſchen Pamir⸗Kommiſſion zu einem befriedi⸗ 
genden Abſchluß gebracht worden. Die Grenze iſt ge: 
mäß der in der engliſch⸗ruſſiſchen Vereinbarung von 1873 vorge⸗ 
ſchriebenen Linie bis zum Viktoria⸗See abgeſteckt worden. Es 
fehlt jetzt nur noch die Ratifikation der beiden Regierungen. 

London, 18. Sept. Graf Wydenbrüc k, öſterreichiſcher 
Botſchaftsrath in London, iſt zum Geſand 
pan ernannt. Graf Clary wird Botſchaftsrath in London, an 
Stelle des Grafen Wydenbrück. 

London, 18. Sept. Nach einer Meldung des Reuterſchen 
Bureaus aus Honolulu vom 7. d. M. iſt die frühere Königin 
Liluokalani am 6. d. M. auf Ehrenwort freige⸗ 
laſſen worden; außer ihr find 48 politiſche Gefangene aus der 


Haft entlaſſen worden. 

Gibraltar, 18. Sept. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) 
Die britiſche Felucke „Virgen de los Angeles“ berichtet, 
daß He 8 Meilen von der Inſel Albucemas entfernt bei Windſtille 
von Riffpiraten überfallen wurde, welche die ganze 
Ladung und die Segel des Schiffes, ſowie die Summe von 600 
Dollors mit ſich fort nahmen. \ 

Konftantinopel, 18. Sept. Geſtern wurde Dier ein türkiſcher 
Zollbeamteracmentiher Nationalität von einem Armenier 
überfallen und ſchwer verwundet. Die Frevelthat wird auf 
einen Urheber mazedoniſchen Urſprungs zurückgeführt. 

Geſtern iſt in Pera die franzöſiſche Oberin des 


Der König und der Kronprinz eröffneten nunmehr das Schießen. ! Spitals Jeremia an der Cholera geſtorben. Seit dem 1. ds. 


3. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 18 September 1895. — 3 Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefüat (Ohne Gewähr.) 

13 72 (200) 131 215 47 775 939 55 68 1024 688 2049 91 201 32 
80 330 404 799 (1500) 829 36 41 91 906 96 3064 183 297 401 58 510 
622 773 90 99 803 4204 465 507 65 752 61 68 75 921 40 48 95 (200) 
96 5078 59 281 326 517 52 605 57 747 896 983 6116 564 611 61 
714 49 893 927 71 75 7006 140 99 211 612 (200) 81 915 44 8147 
247 50 931 39 46 48 9027(300) 29 61 113 80 244 60 73 346 642 801 999 

10159 249 63 401 99 598 651 69 71 (200) 816 906 11002 27 119 
44 219 427 71 525 12097 105 349 471 81 668 71 700 825 13070 282 
479 503 852 14067 194 278 79 783 901 51 15059 308 447 596 (300) 
715 19 89 808 56 906 48 50 70 16038 269 (500) 351 79 99 750 856 
94 17008 28 55 115 24 90 383 88 599 834 18035 234 97 432 74 748 
31 66 820 83 939 69 19083 159 80 311 594 828 909 19 

20010 (300) 53 103 88 248 53 99 336 50 446 674 741 958 75 
2'028 56 275 394 425 57 524 821 967 22042 111 29 383 97 631 706 
52 838 937 23054 58 107 (200) 437 87 597 861 982 24030 228 34 
333 494 707 856 920 74 25138 57 232 86 91 355 545 832 54 918 
26020 23 114 92 269 95 312 405 74 546 690 749 54 825 55 99 941 
27121 24 26 270 99 457 718 40 93 834 969 28079 155 78 531 (200) 
828 66 95 906 29056 179 259 316 508 93 716 19 852 903 95 

30138 318 420 728 850 52 995 31265 324 453 521 83 679 985 
32063 147 96 201 47 389 502 47 64 95 632 822 33262 78 688 848 
4044 82 (200) 126 556 911 26 85 35201 433 577 36167 90 572 73 
628 37023 146 70 240 50 401 79 558 864 974 38040 170 89 95 
375 465 602 72 830 90 940 39100 1 8 308 54 463 564 788 804 911 51 

40261 386 456 69 559 607 35 57 702 25 807 41008 99 227 45 77 
30 313 402 516 97 600 66 85 882 42082 593 802 64 928 43006 24 
82 85 250 79 353 455 706 882 44201 524 682 758 59 862 45120 207 
45 96 551 753 930 41 46256 352 497 541 641 81 743 815 47257 319 
41 495 614 91 804 967 48018 (60000) 172 354 417 83 518 29 609 
8 58 0 115 74 93 95 96 807 963 49244 364 441 (200) 560 652 92 764 78 

53 90 

50211 18 57 356 634 94 733 99 857 996 51022 119 519 29 35 68 
705 16 906 17 82 52083 261 304 30 622 53176 237 477 867 54011 
35 37 89 237 344 99 489 680 743 901 55070 142 250 403 554 9700200) 
56181 445 5:5 608 800 980 57004 271 312 461 615 709 38 832 37 
40 58121 30 84 98 208 433 66 643 717 879 59267 351 531 37 658 
99 765 96 900 84 

60244 51 301 78 449 67 569 71 727 61 031 60 61145 353 95 571 
911 43 62058 168 396 500 70 648 57 753 902 72 63154 79 207 328 32 
48 74 511 698 774 889 975 61285 638 771 920 23 88 65138 96 210 65 
308 484 612 794 885 972 66033 60 163 205 36 349 576 714 (200) 67 
98 808 40 67231 347 66 877 68337 987 69506 47 650 814 92 98 966 

760128 220 52 407 720 45 9% 39 84 71302 481 576 638 957 72309 
714 923 738073 77 243 342 65 657 995 74035 231 440 959 75039 78 
125 (300) 29 54 235 541 43 68 84 93 637 (200) 839 50 76090 102 26 
241 91 310 16 43 750 77029 30 53 196 203 24 415 91 609 815 88 981 
78066 (300) 151 391 488 642 710 992 79068 130 550 79 85 972 

80362 451 54 73 606 929 81184 305 513 25 64 75 745 852 960 
82058 160 93 298 325 655 745 892 972 83002 108 206 75 318 774 
84075 342 410 20 39 511 43 754 855 85077 84 121 24 243 (200) 514 
67 776 828 994 86127 251 73 448 556 653 60 733 830 909 81 87084 
175 211 46 368 92 464 779 81 975 86 88081 358 581 603 755 92 8 50 
86 89135 57 206 7 339 63 439 732 813 916 25 

90019 180 333 552 699 793 825 81 91018 61 331 410 63 572 92 
607 867 912 31 92070 93 248 74 628 735 831 84 9115 251 371 554 
740 863 912 92 94071 75 214 388 503 621 927 55 9509 1 124 45 284 
305 405 541 657 76 450 96036 142 70 216 344 78 504 601 850 97168 
421 63 68 81 93 535 664 776 91 914 21 64 98014 48 77 118 241 54 
306 38 678 79 86 858 963 99076 344 78 482 534 705 851 78 993 

100009 136 202 56 76 360 70 90 516 54 85 742 806 34 35 55 962 

1091027 518 87 701 975 102153 97 (300) 303 77 470 88 103094 114 

279 416 (300) 26 638 58 86 767 85 934 104061 270 384 540 699 961 
105171 236 55 408 565 617 40 992 106198 217 369 72 86 565 676 
87 107056 151 69 246 321 58 415 40 623 27 981 108103 276 374 
543 90 777 855 945 109146 85 210 73 460 936 851 948 73 

110007 88 (500) 120 281 658 710 76 81 805 23 69 945 111233 465 
510 80 743 (200) 845 112017 36 180 239 49 51 375 470 578 631 719 


38 858 113025 168 86 386 531 606 825 906 86 114139 211 (300) 451 
507 28 707 925 115019 153 74 81 267 334 433 556 97 693 728 894 
116079 (200) 362 66 465 634 61 69 723 839 117048 124 78 217 519 
27 654 733 (500) 53 806 20 118124 43 283 40 57 59 329 85 622 901 
31 119029 85 106 11 82 307 61 416 43 

120406 732 895 121177 249 639 71 851 960 122096 117 49 
969 123137 233 82 395 730 68 824 124395 446 719 818 956 125150 
75 82 207 819 91 126060 217 36 377 693 708 9 845 127040 89 222 
69 312 500 663 908 128025 56 235 384 515 765 855 91 980 96 
129286 543 699 938 66 

130023 346 505 647 830 96 933 131054 325 53 65 407 49 736 75 
132112 93 317 660 767 879 944 133399 497 512 13 718 863 67 
134089 171 321 886 135109 16 304 58 654 799 813 21 966 136324 
431 71 525 44 675 854 928 137012 50 198 418 676 867 148153 351 
453 545 654 88 731 891 965 84 139164 412 89 98 617 792 856 902 

140610 712 35 141032 389 98 413 18 523 616 818 142204 83 830 
143147 60 62 837 579 83 637 54 700 994 144051 59 118 48 247 372 
753 86 842 955 86 145069 326 573 910 146003 46 189 360 416 693 
705 46 70 883 (300) 925 95 147048 209 332 634 658 938 148018 287 
404 522 703 92 904 149012 38 101 84 238 304 412 66 73 (200) 513 
68 82 96 639 42 64 935 81 

150043 52 56 83 228 549 68 789 901 30 151008 101 31 329 419 
64 627 837 967 152018 78 137 380 445 596 724 805 11 64 984 
153068 237 435 680 748 800 69 154102 11 271 683 96 712 26 56 893 
155034 160 68 97 306 19 74 415 570 912 156233 411 665 92 157123 
201 340 42 55 97 422 651 66 91 929 158011 54 155 264 380 479 503 
854 82 985 159067 145 288 513 617 27 907 57 

160049 216 41 305 28 71 87 437 659 77 746 897 967 69 96 
161064 112 46 225 36 329 (200) 78 413 568 608 162092 153 56 814 
939 75 163218 300 7 411 603 6 28 64 721 164173 80 296 313 (200) 
46 70 529 72 665 883 55 65 95 923 64 165002 233 87 309 448 560 
(200) 642 56 701 17 840 46 166109 41 240 47 84 94 (200) 381 507 
611 852 916 24 167107 49 81 203 330 81 438 510 618 700 816,48 
168126 216 53 64 439 57 (300) 570 658 93 710 839 169023 34) 
318 30 435 632 706 933 70 95 - h 

170094 108 37 255 447 898 929 171048 266 348 555 629 48 716 
62 889 924 172329 49 531 36 72 738 61 981 173442 58 603 36 46 
66 806 33 990 174070 125 285 376 556 741 60 827 32 903 15 (200) 
175161 310 431 44 653 712 852 900 37 176082 125 296 325 401 (200) 
510 649 60 72 744 96 806 50 920 73 77 (300) 177259 382 98 403 91 
572 800 903 178327 669 179059 470 546 65 639 738 80 922 

180112 46 98 514 60 66 88 611 729 77 181284 529 (200) 37 (200) 
648 821 46 75 914 182006 25 115 19 47 215 61 420 86 549 781 
183133 380 89 607 (200) 20 970 184029 304 90 602 22 977 185218 
90 446 86 571 641 717 34 51 56 68 816 922 186019 261 410 557 717 
950 187124 69 204 610 33 826 (500) 188101 395 652 88 779 905 89 
189022 94 201 338 649 80 821 69 81 912 44 77 | 

190023 171 96 (200) 213 319 540 49 702 191035 57 231 760 804 
903 58 192021 82 91 388 401 27 508 60 (200) 98 809 193009 226 
38 354 57 672 751 829 83 984 194031 84 209 434 65 91 92 581 783 
877 195020 97 129 264 365 462 607 93 859 196116 79 89 225 55 
604 829 46 76 911 80 197093 277 307 702 43 878 95 198029 62 101 
218 47 652 65 722 845 199046 135 44 281 304 509 33 

200066 106 227 495 632 715 58 69 85 828 201272 80 562 619 
721 83 994 202031 144 407 535 709 849 928 203096 189 233 406 
631 705 (200) 204056 255 421 99 551 53 669 205020 136 40 91 262 
795 832 206019 84 372 539 662 65 71 703 873 89 931 207027 262 
91 (200) 300 27 486 99 842 77 208017 76 160 86 217 317 32 408 20 
51 565 751 209004 84 175 253 394 97 411 

210155 248 67 479 81 (200) 552 607 (200) 872 211165 240 (200) 
62 68 338 66 89 441 78 553 600 23 723 86 (200) 803 968 212154 356 
607 (200) 64 707 213003 60 117 284 301 449 56 57 534 706 831 75 
88 901 38 214043 171 290 410 578 86 815 64 943 77 94 215188 263 
(200) 401 41 98 727 816 969 (200) 216156 (200) 365 74 425 61 71 
603 (200) 733 37 955 217060 123 241 68 75 346 530 44 729 36 218002 
15 23 54 183 301 572 89 610 902 219171 206 22 87 309 706 76 865 
78 86 (200) 

290015 16 94 132 233 82 (200) 427 653 712 (200) 17 86 882 
2212 382 589 801 58 222231 407 699 619 758 80 909 87 223215 
514 69 622 754 75 224048 286 92 378 454 606 745 911 61 225025 
38 51 160 238 49 393 


ten in Ja⸗ d 


ſind in Galata 11 Cbolerafälle vorgekommen, von denen 7 tödtlich 
verliefen. Da die Eptdemie lokallftrt zu fein ſcheint, beſchloß der 
Santitätsrath, das Ende der Woche abzuwarten und vorläufig keine 
Schiffspatente auszuſtellen. 

Die allgemeine Stimmung in Kreta iſt erregter als ſonſt, 
jedoch nicht unmittelbar beſorgnißerregend. In einer Verſammlung 
am 15. ds. wurde hauptſächlich die Forderung aufgeſtellt, daß der 
Ace e e EE e eelere 51 e 

d e auf Samos ernannt werde, und daß die Inſel eine 
ſelbſtändige Finanzverwaltung erhalte. V SS 


„Havanna, 18. Sept. Die ſpaniſchen Truppen 
bemächtigten ſich des Lagers des Inſurgentenführers 
Piedra und erbeuteten Waffen und Munition. 8 Inſur⸗ 
genten ſind getödtet. — Einem Gerüchte zufolge iſt der 
Inſurgentenführer Joſs Maceo in Folge von Krankheit 
geſtorben. — Die Inſurgenten brachten einen Zug mit 
Truppen auf der Linie nach Nuevitas zum Entgleifen. 
7 Soldaten wurden von ihnen getödtet, 10 gefangen ge⸗ 
nommen. 


Rom, 19. Sept. Der König begab fi eſtern Mitta 
als er das Velodrom, wo das Wettturnen eint and dee batte. 
lofort nach der Stelle, wo die deutſchen Turner mit ihrer 
Fahne ſich aufgeſtellt hatten. Der Führer derſelben Hoppe trat 
vor und verneigte ſich vor dem König. Da aber Hoppe nicht 
italieniſch verſteht, fo wurde die Unterhaltung durch den Offer 
Bulgarint als Dolmetſcher vermittelt. Der König fagte zu Hoppe: 
Ich danke Ihnen für den Kranz, welchen Sie auf dem Grabe meines 
Vaters niedergelegt haben. Indem ich Ihnen die Hand drücke, möchte 
damit allen Ihren wackeren Gefährten die Hand gedrückt haben. 
Ich freue m Sie unter uns zu ſehen, und das um fo mehr, 
als Sle dem Lande angehören, mit deſſen Souverain mich innige 
Freundschaft verbindet. Der berzliche Empfang, den Sie bei uns 
gefunden haben, überraſcht mich nicht, denn ich kenne die Gefühle 
d die den a u TE d Ce die Hand 
utſchen Turner riefen, indem fie ihre Hüte 
ea 4 10. Sept Geſtern Ab 1 
om, 19. Sept. Geſtern end 6 Uhr zogen etwa 10 ra⸗ 
dikale Vereine mit Fahnen und Muſik nach Traſtevere vor 
das Haus in welchem 1867 16 Garibaldianer von den frame 
zöſtſchen Beſatzungstruppen niedergemacht wurden, und legten unter 
em Beifall der Volksmenge vier Kränze nieder. Barztlat hielt 
eine Anſprache. Ein Zwiſchenfall ereignete ſich nicht. 

Trieſt, 19. Sept. Die Polizei unterſagte eine von der 
Aſſoctaztone Progrescigta auf den 20. d. Mts. in das Fenice⸗ 
Theater anberaumte Verſammlung, welche eine Kun d⸗ 
gebung zu Gunſten der Feſtlichkeften in Ro m 
beſchließen wollte. 


KE 

Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 

SL S Fonds⸗Berichte. 

Berlin, 18. Sept. Matte Wiener Kurſe und eine neue 
politiſche Verſtimmung, womit heute ſpeziell die Petersburger Mel⸗ 
dung der „Köln. Ztg. über eine weitere chineſiſch⸗rufſiſche Anleihe 
bezeichnet wurde, veranlaßten wiederum ſtarke Abgaben, die das 
Kursniveau zumeiſt tiefer Va Im Bankenmarkt verloren neben 
Kreditaktlen insbeſondere Diskonko⸗Kommandit⸗Antheile, Deutſche 
und Dresdner Bank⸗Aktien, ſowie Handelsgeſellſchafts⸗Antheile 
Am Montanmarkt machte ſich auf fortgeſetzt gut lautende Eiſen⸗ 
berichte und die Dividende der Harpener Geſellſchaft (5 Prozent, 
während man theilweiſe vorher weniger erwartet hatte) mehr 
Widerſtandskraft bemerkbar, obwohl ſich ſchließlich auch dieſe 
Werthe der ſchwachen Strömung des Geſammtmarktes nicht ent⸗ 
zlehen konnten. Schwankungen waren indeß häufig, die Kurſe per 
Saldo etwas billiger. Die Geldſätze blieben annähernd auf letztem 
Stand. Ultimogeld ca. 5 Prozent und der Brivatdisfont 2 Pro⸗ 
zent, wle zuletzt. Die geſtrigen Blätterausführungen, daß eine 
eventuelle Diskontoerhöhung der Reichsbank durchaus noch nicht 
als abſolut ſicher zu erachten ſei, haben natürlich in dieſer Hin⸗ 
Nicht beruhigt. Deutſche Bahnaktten gaben nach, beſonders auch 
Gronauer und Lübeck⸗Büchener. Oeſterreichiſche Bahnen waren 
matt, ſpäter leicht erholt. Auch ſchwelzeriſche und ttaltenifche 
Aktien ſchwächten ſich fernerhin ab; Canada Paelfic ſtiegen im 
Einklang mit der Feſtigkeit der Newyorker und Londoner Potts 
rungen. So tige Eiſenbahnaktten verkehrten ſtill. Fremde Fonds 
waren vernachläſſtat. Die Nachbörſe verkehrte HIT und behauptet. 

„ ) 


Breslau, 18. Sept. (Schlußkurſe.) Schwach. 

Neue Zproz Reichsauleſhe 100,00 3 / proz. V.⸗Pfanbr. 100,15, 
onſol. Türken 26,00, Türk. Roofe 137,50, proz. ung. Goldrente 
103,20, Bresl. Diekontobank 123,00, Breslauer Wechslerbank 110,25, 
Kreditaktien 249,60 Schleſ. Bantverein 131,60, Donnersmarkhütte 
152,00 Flöther Naſchinendan — —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrleb 159,70, Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,70, 
o 118,50, Schleſ. Cement 188,00, Oppeln. 


a 
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Caro Hegenſcheidt Aktien 95,65, Deutſche Klein —.— 35 
lauer Sprltfabrik 140,50. e Gg 


Preuß. 4proz. Conſols —, 

1889 Ruſſen 

„ öſterr. 

Boldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102 ¼, Aprozent. Spanter 
D 


75, 4½ͤbroz. äug. do. 52, 3 proz. Reichsanl. 99¼, Griech 


Goldanl. 90. 

Paris, 18. Sept. (Schlußkurſe.) Unregelmäßig. 

Bproz. amorti. Rente —,—, 39x03. Rente 102,07 ¼, Italien. 
proz. Rente 90 25, Iproz. ung. Boldrente 102,56, Egypter⸗ 
Anleihe —,—, proz. Raten 1889 Anna, untf. Egypter 

ve proz. ſpan. ä. Anl. 69, konv. Türken 25,90, Türken⸗ 
Looſe 146 25 prozent. Türk. Priorttäts⸗Obligationen 1890 488,00, 
Franzoſen 846 25. Lombarden —,—, Banque Ottomane 762,00, 
Banque de Paris 936,00, Bang. d' Escomte — —, Rio Tinto⸗A. 
453.75, Suezkanal⸗A. 3290,00, Cred. Lyonn. 846,00, B. de France 
3590,00, Tab. Oktom. 502,50. Wechſel a. dt. Pl. 122 ½, Londoner 
Wechſel k. 25,27, Chög. a. London 25,28 ¼, Wechſel Amſterdam k. 
206,12, do. Wien kl. 208,00, do. Madrid k. 425 50, Meridional⸗N. 
647,00, Wechſel a. Italien 4 Robinſon⸗A. 283,00, Portugieſen 
27,31, Portug. Tabaks⸗Obliaation 490 00, Aprozent. Ruſſen ——,. 
egen D e. 18. Seht. WEE 
rankfurt a. M., 18. Sept. ekten⸗Sozletät.) [Schluß]. 
gaere, Kredltattien 238 Weanzolen 34% c nö beben SN 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 183,50, Diskonto⸗Kom⸗ 


(besi? 


— ERS he 


SE a Gelſenkirchen —.—, Harpener SE —— erni 

en Laurabütte EH 95 Po —.— DE 
—.— we 

GE 144,50, Schweizer Union 100,30 Italieniſche Meridio» 

—,.—, Schweizer Simplonbahn 105,30. era (od — , 

Mesttaner — Italiener 89,70. Ediſon Aktien —,.—, Car 


SH egenſcheibt — —. Ar Reichsanlelhe ——, 
ationalbant 148,00, M zer —.—, Werrab ahn —. Still. 
Hamburg, 18 Sept. Feſt. Preuß. A proz. Konſols 104, 15 
Silberrente 86,20, Oeſterreſch. Goldrente 103,00, Italiener 
Rrebitattien 9855 ranzoſen 839,00, Lomdarden 232 50 1880 er 
e Bank 210,00, Diskonto⸗Kommandtt 226,15 
er Hanzelsgeſe ſchaft 165,75, Dresdner Bank 178,50, Natto⸗ 
H 25, Hamburger Kommerzbant 133.40, 
25, Marb. an 86,75, ee Sid. 
bahn 95,00, Lau rabütte 145, 75, Nordd. J. Sp. 147,00, Hamburger 
Backetfahrt Un Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 149,00, Brivatdistont 281. 
Buenos Avres 8 
ere 18. Sept. Be auf SER (3 Mon.) 92,80 
8 auf Berlin (3 Mon.) 4 fel auf Amſterdam 
Mon.) —.—, Wechſel auf 1 15 Mon) 30 67½, Ruffliche proz. 
ſols von 1889 —.—, Ruſſ. Aproz. innere Stantsrente von 1894 
98%/,, Ruſſ. Anen, Boldanl. VI. Ser. von 1894 ——, Rufſiſch 
4½ proz. Bodentredit⸗ Pfandbriefe 150%, Aufl. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—. Petersburger Diskontobank 860. Petersb internat. Bank 
691, Warſchauer Kommerz⸗Bank 530, Ruſſiſche Bank für gus⸗ 
MEER Handel 535. 
io de Janeiro, 17. Sept. Wechſel auf London 10°,. 
Buenos-Mvres, 17. Sept. Goldagto 217%... 


‚18 Sept. Börſen ⸗Schlußbericht. Raffinirtes 
ae „Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
Sang 


i r Uppland middl. loko 40¼ Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 32 dé Pf., Armour eh 31½ Pf. 
Endaby 83%, ar. Fairbanks 27 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 29%,. 
Wolle. Umag: 151 Ballen 

Tabak. Umſatz: 197 Faß Virgin, 380 Packen Paraguay, 480 
Packen St. Felix, 56 Kiſten Seedleaf. 

Hamburg, 18. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Suntos per e 1 per Dezember 72, per März 70%, 
per 825 a Behauptet. 


urg, 18. KA Eer Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Ee neue Uſance, d 


” 


San» April 2,87 HR 
ee 18. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbexicht.) Weizen 
EA per Septbr. 18,50, per Oktober 18,85, per November⸗FJebr. 
9,35, per Januar⸗April 19.60. — Roggen behauptet, per Sept. 
1025 ver Januar⸗April 11,15 Mehl Ten, per Sept. 42,00, 
per Oktober 42,65, per Nopember⸗Jebruar 43,35, per Januar⸗ 
April 43,75. — Rüböl ruhig, ver September 49, 75, per Oktbr. 
49,75, per e e 49,75, ber Januar-⸗April 51.00, 


— Spiritus per September 31 50, ver Oktober 31, 75. 
hie D N 82,00, per Januar⸗April 32,75. — 
er: 


Ze 185 Sept. (Telegr. der Dann: Firma E Ziegler 
DA Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hau 5 


90 o 19 000, Santos 14000 Sad, Recettes für ge 2 05 


a 
u. Co.), Kaffee good average Santos per 


0 Amſterd 
files, per November 142, do. per 


Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
September 92,00, per 
Dezember 89,75, ie März 87,50. Ri np. 

Amſterdam, 18. Sept. Danca 


Havre, 18 Sept. (Tele ar. der 


Ya 
ſterdam, 18. Sept. oe SC guob oxbinerh 55%¼. 
Am am, 18. Sept. (Öetzeibemartt) Beten auf Termine 


März 146. Roggen lolo EN 
do. auf Termine Chen, p. Enter, 2%. per März 104. — Nübd 
d eder 
SC CEET Sehr Heel (Schlußbericht.) Raſ⸗ 
F finirtes Zope weiß Info 17%/,. Ruhig. 
Schmalz per SCH 76 /, Margarine r ruhig. 
utmersden, 1 en S EE Weizen behauptet, 
e 

e Ka Io Küfte 3 Weizenladungen angeboten. 


— Wetter: at voll. 
London, 18. Sept. Chili⸗Kupfer 46½ per 3 Monat 46 /. 
Glasgo ES Ze Sept. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants = 
Bir 1 Weizen ziemlich Begehr, 
re — Wetter: Trübe 
Leith, 18. Sept. Getreidemarkt. Markt außerordentlich flau 
reiſe wei CS 
si BA 125 J, 18. ie Getreidemarkt. Weizen ruhig aber ftetig 
Mehl 11010 Mais 1% d. höher. — Wetter: Schön. 
er von, 18 Sept., Rahm. 4 Dër 10 Mm. (Baumwolle. 
Amſaß en Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Stetig 
Mibdi amerifantfche Vie fexungen: September⸗ Oktober EN 
Verkäuferpreis, Dftober-November Ai, Käuferpreis, November“ 
Dezember Ai, Verkäuferpreis, Dezember⸗Jannar 4%, Verkäufer⸗ 
preis, Januar Februar 4%, Käuferpreis, Februar⸗März 4% 
Se März⸗April 4 ½ Verkäuferpreis, April⸗Mat FOR 
d. Verkäuferpreis. 
Petersburg, 18. Sept. Produktenmarkt. Weizen loko 7.50. 
Roggen loko 4,75. Hafer lako 3,30. 
Info 44.00. Talg foto 47,50, 


Trübe 

Riem ewyork, 17. Septbr. Wasrenberiät, Baumwolle in New⸗ 
York 8 ¼, 155 in New⸗Orleans 7/16. — Petroleum Standard white 
in New⸗Hork 7,10, do. in Phlladeſphia 7.05, do. rohes —, 
do. BEINE cextifif,, per Juli 123 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 
6,17, do. Rohe A Brothers 6,45. Mais Tendenz: feit, 
ver Sept. 38 ½ per Okt. 37¼, per Dez. 36. — Weizen Tendenz: 
feſt. — Rother Winterweizen 62 do. a per Sept. 62%/,, bo. 
Weizen p. Okt. 62, do. Weizen der Dez. 64 ¾, ver Mai 68. 
dee za Liverpool 2%. — Kaffee fair Rio Nr. 7 15%, 
do Rio per Oktober 14,75, do. Rio Nr. 7 per Dezbr. 
1440. — dicht, Spring-Wheat clears 2,55. — Zucker 3765 


17. Sept. Weizen. Tendenz: feſt, per Sept. 

57¾8, per Dezember 58°. Mats Tendenz: feſt, per 
September 32½. Schmalz per September 5,77, do. per Januar 
5,75. Speck ſhort clear nom. Pork per September 8,15. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 19. Sept. Wetter: Aufklärend. 
Newynork, 18. September. Weizen per September 63%, per 
Oktober 63 ¼½,. 


o vom 18. Septbr. 
ette en 

Die EE findet einſtweilen in den beſſeren aus⸗ 
wärtigen SE noch jo wenig . daß der Verkehr I 


per Augufſt —,.—. Wetter: 


Letuſaat loko 10,75. agent 132 


die engſten Grenzen Val? zu EE vermag. 
wurden die Forderungen für Weizen und für 


Betheiligung am Geſchäft blteb wach, da e 


5 | 
Nachgiebigkeit nöthig wurde, um 125 Un nicht ganz ins Stocken 


erathen zu laſſen. Die Bevorzugung neuen inländiſchen Roggens 
Ke fort und trägt augen ent viel dazu bet, die Haltung 
hier zu befeſtigen. Hafer feſt im Beginn, war ſpäter wieder 
matt, im Ganzen aber preishaltend. Rüböl konnte ſich ziemlich 
gut behaupten. Spiritus wurde wenig umgeſetzt, hat ſich auch 
im Preiſe kaum verändert. 
Weizen lolo feſter, Termine etwas beſſer bezahlt. 
Roggen loko ohne Umſatz, Termine feſter, Gef. 50 To. 
Hafer loko nur feine Waare beachtet, Tercine wenig ver⸗ 
DT Gekündigt 100 Tonnen. 
als loko und Termine ſtill 
ggenmehl feſter. Gekündigt 1200 Sack. 
5 D was en 
ro 
Si ritus ohne weſentliche Aenderung. 
We ( zen loko 1821-1498 M. nach Qualltät peforbert, 
5 137.25 M. bez., Oktober 138,25 137,50 137,75 M. 


„November 140189 50—139,75 Mark bez., Dezember 14200 


o 1a, 50—142,00 Mark bez., Mai 1896 147.50 —147.25—147,50 


Roggen loko 113,00—119,00 M. nach Qualität gefordert, 
Septbr. 116,75 Mark bez., Oktober 117,25—116,75—117,00 M. bez., 
November 119,25—118,75—119,00 Mark bez., Dezember 120,50 bis 
120 120,25 Mark bez., Mai 1896 125,25 —125,00— 125,25 M. bez. 

Mais Toto WA Mark nach Qualtität gefordert, pen 
September 104,25 M. b 

Gerſte foto per 1500 Kilogramm 108—165 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Hafer loko 114 bis 145 N. Fer 1000 Kilo nach Qualitä 
EE mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116 bi 


er 
Gd 


59% do. pommerſcher, uckermärkiſcher u. mecklenburgiſcher 
117132 bez, bo. ſchleſiſcher i 5 feiner b 
preußiſcher, mecklenburgiſcher und 3— M. ab Ba 


bez., 11 116—123 M. fret agen SE September 116, 25 
115,75 M. GE Oktober 116,25 M. bez., Novbr. 116 50 —116,75 
M. bez., Mat 119,50 M. bez 

Erbſen Kochwaare 140160 M. per 1000 Kilogr. ` utter⸗ 
waare 112—135 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktoria⸗Erbſen 


155480 M. bez. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20.00 — 17,50 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 18,00—14,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,00 510 


15,25 M. bez., September 15,85 M. bez., Ottober 16,00 M. bez. 
November 16,15 M. bez., Dezember 16,30 M. bez 

Rüböl loto ohne Faß 43 M. bez., 
43,7 M. bez., Oktober 43 9—43,7 M. bez., November und Dezbr. 


43,5 M. bez, Mat 239 M. bez 

Petroleum "ot: 20,3 3 M. VC e 20,4 Mark 
bez., Oktober 20,5 M. bez., 52 0,7 M. bez., Dezember, 
Januar und Februar 20,9 M. b 

SE unverſteuert 15 50 M. Verbrauchsabgade loo 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. 8. 7 0 Le 
loko obne Faß 34,5 M. bez., September 38— 37,8 . bez. 
ame November und Dezember 37,8—37,6—37,8 M. bez., Mat 

96 38,8—38,7—88,8 M. bez 

Kartoffelmehl See 15,36 M. bez. 

Kartoffelſtärke, trockene, September 15,30 M. bez. 

Die Regulirungspreiſe wurden feitgeiegt: für Roggen auf 
116,75 M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 116 M. per 1000 Kilo, 
für 3 auf 15,85 M. per Sack. (N. Z.) 


Feste Umreohnungl: 


+ 4dLivrefSterling — 20 M. 4 Rubelll= 3,20 M. 
er——— 


4 Gulden österr. W. = 14,70 M. 7 Gulden südd. — 12 N. 


4 Gulden hell. W. — 1,705M. 


4 2791555 4 Lirs odor I Poseta — 0,80 M. 


ank- Finnische L....]| — | 59,90 be i ahn — d E -Obligatjltalien. Mittelm. 4 95,60 bz do. Weonslerbk. 5 410,30 G. Gummi Harwyien 20 305, 
Diskontobank-weonseiv.18.Sept. Freiburger L., 29,50 bz Eisenb -Stamm-Aktien. Eisenb.-Prioritäts-Obligat Maoedonier ........ 3 60,10 8 anz. Privatbank 8 d do. Sohwanitz....| 93/54 88, 
Amsterdam. IA 8 T. |168,20 bz 1 0 SOTA 3 144,00 G Aachen-Mastr. 2½ | 82,50 bz& JBresi-War- 5 06 Darmstädter Bk. 7_ 162.00 bz do. Voigt Winde 438, 
London . 2 8 T. | 20,41°5 be Lab. *. 3½ [135,75 be Altdemm-Colb 5 9,78 bzG. | sohauer Bahn| 4 — do. do. Zettel] 4½ 404, 0 K J gAnhalter ...... I 46, 
T. 0,75 Köln-M. Pr.-A.| 3½ 42,00 8. Altenbg.-Zeitz 30 are G Gr Berl. Pferde 4 Deutsche Bank.] 9 210,00 pe 2 Berl. Anh. — 132. 

8 T. 469, 0b Mail. 45 Lire 1. — Orefelder 444,25 bzG. Eisenbahn. 31/5 0 , 20 8 3 do.Genossensch| 5 122,5 bzB. [8 Brest. Lnk....| git 495, 

5 10 T. 77,85 be Mail.40LireL.| — | 44.00!B. Crefld-Uerdng 52, Mainz-Ludwh. | 4 104,20 f kel 5 ` do. Hp:Bk.75pCt| 7 135,60 G. do. Hofm. 6 153, 
Patorsburg... 2½ 3 M. 219,40 Mein, 7 Guld -L. — 24,00 G. Dortm.-Ensch.| 5 ‚so 0. 3½%½) Ide. Lit. B. 5 69,60 bzG. Diso.- Command. 8 225,75 bz S chemnitz , s 1412, 
"Warschau ....| And 8 T. 249, Ris Oest.1854erL| 3,3 |169,00 bz Eutin. Lübeck. 42/, | {64,30 G Nordd. Lioyd.|4 102,80 G H Dresdener Bank) 8 |179,0C bz © TFloether ........ 8 131 

Paoifio...] 6 
Berl. Z. L 0mb.3%au.4. Private 2%, cl ée, 1858erL| — 1344,60 4 hrnkf.-Güterb.| Al 90,5 0 JOberschl.......) 3½ eo 1 40 0 %% JGothaer Grund- erm. V. Alt. o 84, 
Feil, Banknoten u. Oonpons. do. 4860erL| 4 157,25 bz. Halberst Blank) 5½ 133, 0 bzG. do. (StargPos)| A Pen en Ak 402,80 be oreditbank JA 13,10 bzG RlGëitzkëmn.l 10 |244, 
eld Banknoten u. Coupons. do. 1864erL| — |341,60 8 Ludwsh.-Bexb.| 16 22,00 Ostp. Südbahn. 4½ Northern Pad. l. 6 1444,40 ee jKönigsb. Ver.-Bk| s 08.90 6 8554. Lüdr..|8 207, 
ere 2029 8 Oldenb. Lo dse 1.00 G. Lübeok-Büch A8 156,25 bet. d 4 104, 20 G | de do. Il. 6 g Leipziger Credit 10 213,70 be H. Pauksch Ja 145, 
0 Frans -f CC.. | 16,19 reg, : H Mainz-Ludwsh| 5 70 . |Werrab. 188014 do. do. i. E | 71,25 re jMagdeb.Priv..Bk| 8% 1116,0062 Lé, Töne. 20 1331, 
held. Dellerg . arnb.-Miawk.| 2 b Albrechtsbgar| 5 — 8 . Ai) 81,25@ 
Amarik.Not.4Doll 4,152 6. MecklFr.Franz 0. 41 d & 1257402888 
Engl. NES, 20,40 bz Ndrsohl.-Märk.| 4 Sen Zi 5 96 Some |, Wehe 8 8 ` 138.00 — 
Franz. Not. 400Fros. | 80,95 be Ostpr. Südb.... ½ | 195,25 e ÄDux-Prag G-Pr| 5 JA & - 6 1143,80 8 
Sastr. Noten 100 fl., | 168,00 G aalbahn . ½ | 52,75 do. 4894| 4 Bank 70pCt. . s 130,00 8. = (Sudenburg....| 20 235,00 be G. 
Ausz. Noten 100R..... | 219,95 nz | an e eren dosefd. 4 e 
Huss. Not. ult. Sept. 7 d igs- atſona 80 be Cement 6 147,2 
dn, do. do. On - Werrabahn......] 2,1 76,40 & an 7880 4 Nordd. Grd.-Ord.| 5 143,90 be Oppeln. Cem.-F.| 6½ 128'60 Be 
: b A Danz. Hypoth.-Bank|& Oester. Credit-A. 4 4% do. (Giese). 4½ 114,60 
Deutsche Fonds u. Staatspap. o 1 Ai A Aussig-Te gl 45 Get peng A Otscho.Grd.-Kr.-Pr. 1134 124,00 G Ipeterst Diee-BKlIS Bresi. Pferde-Bh| 8 ` 0.75 
n „ DI 100 80 p 5. do. do. 349.50 dg do. intern. Bk. 44 g 
Die ho. H. - Anl.] A 404,20 bz h Böhm. Nordb. 8 KronpAudoltb.| A do, Elektr.Bahn) 8 494,00 be 
„„ 40. 3¼ 403,50 ep, jeuen-Air.Obl.|5, | 24,25 eg do. Westb.| 8 do,Salzkammg| A r 6, | 40,75 ep Charlottenburg. | — 1160,00 6 
46. 40. 4 9,70 ere 105,40 & Brünn.Lokalb.| 5%), edc ern alte | 99,10 e Ki ar. . V 04,50 c . See 150 50 8 KEE 182.30 85 
en Anl. x 1408,00. c Vereen | 38008 usohtherader‘ 40%, do. do. stpil.| 4 do. 40, M.. 4 405,00 6 Fan 
3½ 403,60 eG. 8 H Dux-Bodenb.... Oest.Stb.alt.g.| 3 lip. B. Pf. W.-V. Vi. d S 8,60 e 
3 |'98'70 és Remo? 20 4 ` et, kat 8 o. Bastel) 5 EE A 7,00 be 
san et, 1868 4 ; ee Graz-Köflsch...| 5,4 do.Gold-Prio.| 4 |104,80 bes do, do. 34 104,50 @ 
Koster) 3½ 1000 . Italien. Bente. 4 90,10 bz SE 0 bodo 5 (ege TE 100,20 © Went Bari 
WardStadt-Obl.| 3%, |40 2,20 br G. . q emberg- Cz.. stb. „do. i 
Oerpr-ProvAni| 3½ 10 %%% e ` Mënz (ee Geier Staatsb| Ek 468,10 e fdo-NdwB.G-Pr| 5 e ber dis 1,/1.190014 04,80 u ante eg 
Posener Prov.- e an: R do. Lokalb.| 3½ do.Lt.B.Elbth.| 5 do. (rz400)|34 1100,25 nz d 
Anl.-Scheine.| 3%, 1101,80 8 OR Nu an do. 68 80 Gi Kl | do. do. bis 1895 3%/ ` Ae ee 8 80 
9.Stadt-Anl.| 3¼ 0,70 G. 3 A. H o. bit Er old-Pr. „. 85,75 B. S ö 
"EI Ken Lasten e soo ee, VT SEET, ee eee 2 I ergverks- u. Hüttengen. 
40 „ ½ 1115,80 6. do. Pap.-Ant.| Ai 9 Beichenb-P =. DON) = ankb; -Pfdbr.|4 404, 0 u - res) 
do. . ½ 105,00 % 40 Stb. 7½ 404.40 b .es EN 8 |romm. Hypotn.-A, 5 fer eld 124,80 G 
eg 8 9 o 4/0 do. e 11 5 45. do 1 55 we S 112,00 bzG . Boch. Gussstahl 122,50 tac 
. do. | 3½ | 4 bz d i nkb, Hyp.-Pfdbr. 
Kur.uNeu- 3 5 ese 3 84,10 B. Donetzbahn .... 2 ung Ei 8. SR 2 4a 105,50 G Je Pfandbr. il. u . R 102100 Z (GK Gare 722 Si 8 8 
mile. neue 3½ 102,50 6 poln. Pfandbr.| Ai, | 68.75 pe wong. Domb....| O F Pomm, Hyp. V. . J 403,40 e e 
Rn IH do.Liq.-Pt.-Br| 4 "| 68,80 B. Kursk-Kiew = 9% Baltische gar.| 5 P.B.-Or-unkb(rz1410)|5 148.25 C GE = 8 
2 AGsisreugl Sie 40,90 b. Port,A88—89| 4½ 42,20. bc JMosoo-Brest....| 0 Brest-Grajewo| 5 pf. Sr. li.. V. z 400) 409,25 C 7,00 ep, annenbaum . 3 |140,00 eg, 
3 Jrommer.| 3% [101,50 c 0. Tabak-Anl.| A | 95,10 6 Auss. Staatsb...] — Gr.Ass.Eis.gar| 3 do. do. (rz445)14,,1147,00 @ AN PH 152,50 b 
5 Ip do. S GE föm. Stadt-A.|4 | 94,00 teg do. Südwest..| — Ivang.-Dom.g.| 2½ [103,75 f. do. do.X.(rz110)|4,,14143,40 G 3 bt nien H 76.0 
S „Posensoh.| 4% 102 do. II. Il. V. 4 38,60 bz JWrsch.-Tores. Kozl.-Wor. g. 4 101,60 8. do. (rz100)|4 101,75 C m. Union P. A. 0 ‚00 . 
* de. 3½ 1100,50 B. Rum. Staats-A.| 4 ‚75 8. Wrsch.-Wien.. 18% 269,50 bz do. 4889|4 (02,00 8. Pr. Cent.-P. (rz100)|3,,]100,30 oxG Se 8 1156,50 bz 
bene jemals Lë ee era} WEE E EE 
a ‚36 o. do. fund |5 140350 4 Rott 25 be ` 1,20 b2G 2 2 
19 de, 40. amort. 5 400,25 8 Canada -Pacit| 21, 55,75 ve JKur-kiew oonv) 403.75 seg |Pr.Contr.-Pf.com-0.|3,1401,40 bre 1 e 4% 88.28 U. 
SE 05 25 1939529 5 do SS. Kr 5 100.20 be. Gotthardbahn | 7% 483, 80 G See 5 Pr. e rz 12000 % r aM 705 ac 
a ee Ass. 08. 4 ol e 0s00-Jarosl. oln ` tere A 
Watp-Alttr| 3¼ 10 J, 80 re Ee EH A 94,75 "= oe, Kursk g. 4 3040,80 bz& König u. Laura.) 4 147700 reg, 
Seen. 3% 102.0 8 40. do.1890A.| 4 Cotten. nd. 9%, 32,50 E fo. stan s. 2 99,20 kB 3921018 do. 70260 
mmer. 05,40 6 0.08. E.-B.-O. 4 Tun, Pr. Henri 4 2.50 b do.Smolen.g.| 5 103,00 bz& ‚00 be 
E Fosensch. 3 05,40 G Zuss 4 Staats- ere Arer ech H 51% 188100 Er Orel-Griasy o) 4 x d 136,00 B. 
2 SE 3½ |102,90 bz rente v. 1894 A 67,19 m6. do. Nordost 8 444,9 0 be Poti-Tiflis gar. kreuss. Hyp.-V.— 66 25 bz 
45 Prauss.'..|4 105,40 G Bodkr.-Pfdbr. | 5 do. Unionb:| 2 30,50 b Rjäsan-Kozi.g.| 102,20 re 4108,00 B, 
Sohles. . „ 105,0 6 1 790,50 1 71,90 m8. 
ed end & 170000 get. 03,00 mel do. 100,9 83,50 bz& 
x nb. -A. . A R — ` * 
aver. Anleihe. A 104.90 G Sohw. d. 1890| 21 5 Rjasohk-Mor.g| 5 Stettin. Nat. Hyp.-Cr. 94.90 
e — 1892 3¼ do. A e? Eisenb,-Stamm-Priorität. Iëxsbiosk-Bei, . 5 101,80 6 | do. do. (21 400,140, 0 8 164,26 Si 
otmen. St,-Bent) 3½ 406, 10 . bert, Glg-Pidbi 5 | 87,00 ac Südwestb.gar.| 4 403,00 bz | do. do. (rz110)]4 108,75 G 5¼ 1148,50 bac, 
ge, do. 1886 3. | 98,50 ba do. Rente 82 5 | 69.60 . lAltem.Colberg 5 4122,25. JTranskauk.g... 3 do. _do. (rz100)]4 |404,20 ur SS 
d. mort. Anl. 3½ do. neue 85 5 89.80 be fEresl.-Warsoft 1½ 66,50 re ar.-Tor. g. 5 EE EE 
Atoidenb; Anl... 3% Span. Schuld.|4 | 68,50 b IDortm.-Gron...) 5 49,75 ee Were | 4 . b e ek 
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